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König sein und Gutes tun

Schüler machen sich für ihre berufliche Zukunft schlau
LEUTKIRCH (gs) - Zahlreiche Schüler, 
verschiedenster Schulen, konnten sich 
kürzlich bei der Bildungsmesse in der 
Leutkircher Festhalle eingehend über die 
verschiedensten Möglichkeiten für ihre 
berufliche Zukunft informieren. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung von der 
Geschwister-Scholl-Schule gemeinsam 
mit dem Leutkircher Jugendgemeinde-
rat organisiert. OB Hans-Jörg Henle sag-
te bei der Eröffnung: „Es freut mich sehr, 
dass mehr als zwei Dutzend Firmen und 
Betriebe heute symbolisch ihre Türen 
öffnen, um Einblicke in Berufsfelder zu 
geben, Ausbildungsplätze vorzustellen 
und spannende Perspektiven für die Zu-

kunft zu eröffnen“. Die Messe bot eine 
hervorragende Gelegenheit, sich über 
vielfältige Optionen nach der Schule zu 
informieren, sei es eine Ausbildung in 
der freien Wirtschaft oder in Einrichtun-
gen des öffentlichen Dienstes. An über 
40 Ständen, verschiedenster Betriebe, 
Unternehmen und Organisationen, stan-
den die jeweiligen Vertreter für Fragen 
und Antworten gerne zur Verfügung. 
Ein Angebot, das sichtlich gerne in An-
spruch genommen wurde. Vielfach sind 
die Interessierten hier auf ehemalige 
Mitschüler, älterer Klassenstufen getrof-
fen und konnten sich mit diesen über 
die Berufe unterhalten. Großes Interesse 

bestand unter anderem am Stand der 
Bundeswehr. „Ich würde gerne bei der 
Bundeswehr eine Ausbildung machen, 
da ich das sehr spannende finde“, erklär-
te Amelie Szymura. Ebenfalls auf große 
Resonanz ist das Informationsange-
bot der Wangener Fachklinik gestoßen. 
Hier durften die Schüler selber an einer 
Wiederbelebungspuppe Hand anlegen, 
um zu erfahren, wie eine Reanimation 
zu tätigen ist. „Ich finde den sozialen 
Bereich sehr interessant. Es ist schön, 
dass hier dazu einiges geboten ist“, sag-
te Lennart Schütze. Lena Weber freute 
sich über die verschiedenen Informa-
tionsmöglichkeiten und meinte: „Das ist 

wirklich ein tolles Angebot, bei dem wir 
uns informieren können, welchen Beruf 
wir einschlagen möchten“. Der Meinung 
war auch Amelie Weilandt vom Jugend-
gemeinderat. Sie sagte: „Das ist schon 
eine coole Sache, vor allem, wenn man 
noch nicht weiß, welchen beruflichen 
Weg man einschlagen möchte. Hier ist 
mit Sicherheit für jeden etwas dabei“. 
Für die Bewirtung mit Kaffee, Kuchen 
und kühlen Getränken sorgten Schü-
ler der Klassen 7 und 8a der Otl-Aicher 
Realschule. 
Der Erlös daraus kommt deren Klassen-
kasse zugute.

Zahlreiche Schüler kamen kürzlich zur Bildungsmesse in die Leut-
kircher Festhalle, um sich hier über ihren beruflichen Werdegang zu 
informieren.  Foto: Gisela Sgier

Großes Interesse herrschte am Informationsstand der Bundeswehr. 
 Foto: Gisela Sgier

Wie eine Reanimation anhand einer Wiederbelegungspuppe funktio-
niert, erfuhren die Schüler an einem Informationsstand der Fachklinik 
Wangen.  Foto: Gisela Sgier

Sternsingeraktion startet wieder.
  Foto: Katholische Kirchengemeinde

LEUTKIRCH - Für ein paar Tage eine Kö-
nigin oder ein König sein, Gutes tun und 
sich gegen Kinderarbeit in aller Welt 
einsetzen: Die Sternsinger machen aus 
Mädchen und Jungen in Leutkirch rund 
um den Jahreswechsel Königinnen und 
Könige, die sich auf ihren Weg zu den 
Menschen machen, um Spenden für be-
nachteiligte Gleichaltrige in aller Welt 
zu sammeln. 

Dabei brauchen sie noch weitere ge-
krönte Mitstreiter, die erleben wollen, 
wie wertvoll ein solch solidarischer Ein-
satz sein kann. Für die kommende Aktion 
werden Mädchen und Jungen gesucht, 
die sich bei den Sternsingern engagieren 
möchten. 

Die Kinder und Jugendlichen werden 
von Freitag, 2. bis Dienstag, 6. Januar 

2026 im Einsatz sein. Darüber hinaus 
werden erwachsene Begleitpersonen 
gesucht, die ehrenamtlich bei der Vorbe-
reitung helfen und die Sternsingergrup-
pen betreuen. Zur ersten Vorbereitung 
treffen sich die Sternsinger am 22. No-
vember, um 10 Uhr im Leutehaus, neues 
Gemeindehaus am Oberen Graben.

Auch wer nur an einem oder zwei Tagen 
Zeit hat, kann großes bewegen und Teil 
dieser besonderen Aktion sein. 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ heißt das Leitwort der 
diesjährigen Sternsingeraktion. 

Die Aktion 2026 bringt den Sternsingern 
das Thema Kinderarbeit näher und zeigt, 
wie wichtig die Kinderrechte auf Schutz 
und Bildung sind. 

Die Sternsingeraktion ermutigt die 
Sternsinger und ihre Begleiter sich ge-
gen die Kinderarbeit einzusetzen und 
eine gerechte Welt zu gestalten. Jüngste 
Erhebungen zeigen, wie wichtig dieses 
Engagement ist. I

nformationen gibt es per Mail an: 
sternsinger@leutekirche.de 
oder unter 
Telefon: 0151/20291519

Musik verbindet und schafft 
Freundschaften
LEUTKIRCH (gs) - Ganz unter dem Motto: 
„Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, 
böse Menschen haben keine Lieder“ aus 
der Feder von Eberhard Ertel, trifft sich 
jeden zweiten Montag im Monat, im Be-
gegnungsraum des „Alten Klosters“ eine 
Gruppe Singbegeisterter zum offenen 
Singnachmittag.  Organisiert wird der 
Nachmittag von der Aktion „Herz und 
Gemüt“, die von Elke Rauh geleitet und 
von der Friedrich-Schiedel-Stiftung ge-
fördert wird. Ins Leben gerufen wurde 
dieser bereits vor ungefähr 20 Jahren. 
Gesungen werden dabei Volkslieder 
aus einem von Musikliebhaber Andreas 
Geißler zusammengestellten Büchlein. 
Auf dem Programm stehen unter ande-
rem Lieder wie: „Warum ist es am Rhein 
so schön“, „Rosamunde“, „Mein Vater 
war ein Wandersmann“ oder „Rote Lip-
pen soll man küssen“. Für die instrumen-
tale Begleitung ist jeweils gesorgt. Mit-
machen darf jeder, der Freude am Singen 
hat. Wer Lust hat, soll einfach an einem 
Montag vorbeikommen und sich selber 
einen Überblick über das nette Angebot 
verschaffen. In der Pause gibt es stets 
Kaffee und Kuchen sowie verschiede-
ne kalte Getränke. Neben dem Gesang 
kommt auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Schon einige Freundschaften sind 

hier zustande gekommen. Außerdem 
bietet das offene Singen eine Möglich-
keit, der Einsamkeit zu entfliehen und 
den Alltag etwas bunter zu machen. „Ich 
singe am liebsten alte Volkslieder, erklär-
te die 92-jährige Agnes Utz“. Die Orga-
nisation der Singnachmittage wird von 
Brigitte Buffler und einem ehrenamt-
lichen Team übernommen. Das nächste 
offene Singen findet am Montag, 17. 
November, um 14 Uhr im Begegnungs-
raum „Altes Kloster“ statt. Weitere In-
formationen gibt es bei Elke Rauh unter 
Telefon: 07561/87180.

Helmut Bommer (links) und Andreas Geißler sorg-
ten beim Offenen Singnachmittag im Begegnungs-
raum des „Alten Klosters“ für den instrumentalen 
Rahmen.  Foto: Gisela Sgier




